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— 


VENERABILI CLERO DIOECESANO, SALUTEM IN DOMINO! 


Nra 1017. Exeelsum C. B. Gubernium Alto Decreto dio. f. Julji 1844. Nro 37613. cam- 
junicavit Nobis sequentia: 

Seine k. k. Majeſtät haben mit A. h. Entſchließung dom 1. Juni d. J. anzuordnen geruhet, daß 
das mit Sojbefrct vom 25. Marz 1872. 3. 8022. bet Londesſtelle mirgerbeilte A. h. Kabinetſchreiben 
pom 10. März 1842, welches ſelbſt die zeitweilige Verwendung der, aus dem Staatsdienſte wegen Bera 
brechen, Vergehen oder Bernachläßigungen ihres Dienſtes entlaſſenen Indididuen in was immer für einer 
El gen ſchaſt, mithin auch als Diurniſten bei irgend einer landeslürſtlichen Behörde unterſagt, auch auf fole 
che Individuen Anwendung zu finden habe, welche noch niemals in öffentlichen Dienſten ſich befanden. - 
Hievon wird das Konfiftorium in Folge betobgelongten hoben Hojkanzleidekretis vom 10. Juni 1844 3. 
17881. mit Bezug auf den Gubermal-Etlaß dom 51. Mai 18/2. 3. 22221. zur Wiſſenſchaſt und pes 
naueften Darnachachtung in die Kenntniß gefegt. — 


Premisliae die 24. Julii 1844. 


Nro 1029. Excelsum C. R. Gubernium Alto Decreto. dto 11. Julji a. c. Nro 41633. com- 
unmicavjit Nobis dispositionem C. R. Administrationis Redituum Cameralinm dto 8. Junji a. c. 
Nro 45244. iutuitu usitandi tymbvi quoad tabellas competentinm tum subnexas petitis compe- 
tentim tabellas. qualifications, quae pro directione in notitiam Cleri Dioecesani deducitur. 

„Verordnung der f. f. galiziſchen vereinten Kameral » Gefällen » Seraltung, an ſämmtliche k. k. Kas 
meral-Bezitks- Verwaltungen, Amter und fonftige Gefalláoroane. — &tampel « Behandlung der Kompeten— 
it» Tabellen und der den Kompetenz e Ge(udjen beiliegenden £ualififations Tabellen. — Ueber bie tae 
ge, ob und welchem Stäͤmpel die £xualififationó » Tabellen und Kompetenten-Tabellen unterliegen, mute 
de non einer k. k. Kametal-Geſällen- Verwaltung die Anſicht geäußert, daß: 

A. be züglich auf die Qualifikations Tabellen zu unterſcheiden fey: 

1. ob die Qualifikations Tabellen, und zwar ohne Nückſicht auf die mehr oder weniger vollſtändige Ause 
ſütbung derfelben, don dem Bewerber (hon mit feinem Kompetenz Geſuche beigebracht, oder 

2. ob dieſelben aus Anlaß der eingelangten Kompetenzgeſuche erft von der Behörde ausgeſettigt werden. 
In dem Falle 1. find die Qualiſikarions⸗ Tabellen ſtämpelpflichtig, und zwar dergeſtolt, daß fic 

aa.) noch H. 72. des Stampel « und Targeſetes dem Stämpel bon 6. fr. für den Bogen unterliegen, 
wenn die darin vorkommenden Auszuͤge oder Abſchriften don Dokumenten entweder gar nicht oder 
bloß mit einer ſolchen amtlichen Unterschrift verehen find, welche nur den Worten „Vidi” oder, Co- 
ram me" beigefügt iff. (Hohes Hoſkommer Dekret dom 3. Mai 1841. 3. 3475. — 406.) Erſchei— 
nen jedoch die, Abſchriſien von Dokumenten enthaltenden Qualifikations-Tabellen mit einer ſolchen 
ämtlichen Unterſchriſt verſehen, durch welche der Gleichlaut dieſer Abſchtiſten mit den betreffenden Dris 
gina!⸗ Dokumenten beſtättigt wird, fo unterliegen fie 

hb.) dem Stampel von 15. kr. fúr den Bogen, wenn die Abſchriſten von dem Bewerber ſelbſt (S. 25) 
dagegen 

cc.) dem Stämpel don 50. kr. für den Bogen, wenn die Abſchriſten oon der Behörde deſorgt worden 
find. ($. 76. bes Eranıpel sund Tor-Geſeßes.) Sollten nicht ſörmliche Abſchriſten, ſondern wie es 
gewöhnlich geſchiedt, nur Auszüge odee Berufungen auf die Dienſt-oder andere Dokumente den Jna 
halt diefer Qualiſikations- Tabellen bilden, unb die Amtliche Unterſchriſt die Achtheit dieſer Auszü— 
ge oder Berufungen beſtätigen, fo erfordern derlei Qualifikations- Bogen 

dd. ben Stämpel don 30. kt., mag dieſe änitliche Beſtätigung als ein Zeugniß (F. 21.) oder als eine 

Legaliſtrung ($- 70. 3. 11. des Stämpel- und Tax⸗Geſetzes) angeſehen und behandelt werden. In 

dem Falle 2. find die Qualiſikations Tabellen offenbar integrirende Theile der ämtlichen Einbeglei— 

tungs ⸗Zuſchriſten oder der Vorſchlags Berichte, und daher nach dem H. 81. 3. 5. des Stämpel⸗ 
und Targeſetzes unbedingt ſtämpelftei. 

B. In Bezug auf die Kompetenten Tabellen unterliege cà keinem Zweifel, daß ſolche als bloße ämtliche 
Zuſammenſtellungen dee Bewerber um eine oder mehrere Stellen, ſammt ihren Dienſtes-Eigen— 
ſchaſten und ſonſtigen Verhältniſſen nach dem §. 81. 3. 5. des Stämpel- und Targefepes für uns 
bidingt ſtämpelſtei dehandelt wetden müſſen. — Dieſe Anſicht fand die hohe k. k. allgemeine Sof: 
former nach dem Dekrete bom 2. Moi 1844. 3. 8717. — 600. im Geſete gegründet. — Hievon 
werden die k. k. Kameral- Bezirks- Verwaltungen, Acmter und ſonſtige Geſälls Organe zur Wiſſen— 
ſchaſt und Darnachachtung in Kenntniſ geſetzt.“ 


Premisliae die 6. Augusti 1844. 


Nro 230, Die hohe Landesſtelle bat unterm 22. Mai l. J. 3. 25255. ſolgendes anbec bedeutet; 

„Mit dem hohen Studienhoſ- Kommiſſions-Dekteie vom IB. März I. J. 3. 540. wurde dctotdner 
da noch immer eine bedeutende Zahl ſchulſahiget Kinder ohne Schuluntetricht bleibt, moglichſt dahin zu 
witken, daß dießſalls auf eine den Umſtänden angemeſſene Art die gebörige Vorſorge getroſſen werde. — 
Das Konſiſtorium wird daher dieſet hohen Weiſung zufolge beauítragt, in Gemapbeit der demſelben mi 
dee hietortigen Verordnung vom A. Janner 182. 71122. ex 1841. bekonnt gegebenen A. h. Eniſchlie— 
jung dom 21. September 1841 beiteſſend die Vermehrung der Schulen und des Volksunterrichts in Ca- 
lien für den Vollzug biefer A. b. Eniſchließung und namentlich für die Vermehtung des Schulbeſuches 
auf das thälfgſtie zu forgen, wozu unter Einem auch die k. Kreisaͤmtet angewieſen werden, und wobei tus 
zügtich auf die Altern durch die Geiſtlichkeit einzuwirken ifl, um ſelbe zu dem ſteißigen in die Schule 
Schicken ihrer Kinder zu dewegen.“ 

Zu Folge dicfer hohen Verordnung wird mit Bezug auf das Dierámtlidje Kreisſchreiben vom 15. 
April 1842. 3. ON. neuerdings den Seelſotgern die Sorge für das Schulweſen als eine der wichtigſten 
pflichten des Seelſotgeramtes angelegentlichſt ans Herz gelegt, und dieſelben werden dringendſt aufgeſordett, 
für Eiuſührung don Pſatr-Gemeindeſchulen, und wo diefe beſtehen, für Vermehtung des Schulbeſuchs 
vorzüglich duch geifiige Einwirkung auf die Altern fih thätigſt zu derwenden, wie auch durch fleißige 
Erthellung des Religionsuntertichtes und eine ſorgſältige Aufſicht über die Schule den Erſolg des Ghul: 
unterrichtes zu Achern. — Viel vermag des Seelſorgets kräftiges Wort, eingegeben don eifrigee Liebe für 
das Wohl der Pfacrkinder. — Würden nun die Seelſorger übetall ihrer dießfallſigen Pflicht qetrcutid) 
nachkommen, fo würden auch bie ſegensteichen Folgen ihter Witkſamkeit uicht ausbleiben. Die Altern wice 
den ſich, wie dieß bereits an manchen Orten durch der Geiſtlichkeit eindringenden Zuſpruch mit Erfolg ge— 
(deben — zu Beittägen für die Schule und den Lehrer leichter ber(teben, und den günftigen Erfolg des 
Schuluntetrichts an ihren Kindern mabrnefinenb, dleſelben willig in die Schule ſchicken, ja die erweiterte 
Bildung der Kinder würde fcib(t auf ihre Altern vortheilhaſt zurückwitken. Auf der Schule vorzüglich bee 
tuhet die Hoffnung des Erſtehens einer beſſeten Generation, wie auch det Hebung des materiellen Wohl— 
ſtandes unter dem Volke; die intellektuelle Bildung erleichtert und kröſtiget die religiös -ſittliche Etziebung 
und beide hoben erhöheten Wohlſtand in ihrem Geſolge. — Das beſeligende Bewußtſeyn, hiezu nach Kräfe 
ten utgewitket zu haben, wird den Seelſorgern ihre Mühewaltung reichlich lohnen; aber aud) das Kou- 
ſiſtotium wird die Verdienſte um das Schulweſen ſteis zu würdigen wiſſen. 


Przemysl den 6. Auguft 184%. 


Nro 1055. Excelsum C. R. Gubernium Decreto suo Alto deo 16. Julji 1044. Nro 33988. 
aperuit Consistorio sequentia: 

Nach der mit ber hierortigen Verordnung vom 26. Oktober 1835. 3. 55171. (Prov. Gefcofamimluug 
pag. 546.) befannt gemachten A. h. Eniſchließung vom 10. Anguſt 335%. (oll der Patenial-Gehalt eines 


Invaliden dann eingeſtellt werden, wenn fein anderweitiges Einkommen (ohne Rückſicht ob es in einer. 


erlangten Penflon, Proviſtion oder auch nut in einem Diurnum deſteht) das Dreiſache ſeiner Indvaliden— 
Löhnung erreicht. Da jedoch in neuerer Zeit fid) mehrere Fälle ergeben haben, wo Invaliden, die bei Zi— 
bilämtern als Diueniften oder in fonft probiforifhen Anſtellungen verwendet wutden, ohngceachtet ihr Tage 
geld das Dreifache ihres Patental-Gehalles erteichte, Ieptecen dennoch ſortbezogen, und dadurch eine Une 
gebührt bewirkt haben, fo mid um jeden ungebühtlichen Patental- Bezug in Zukunft möglichft hintan— 
zu halten, das Konflfiorium in Folge h. Hoſkammerdektets vom 3. Mai [. J. 3. 15908/257 angewieſen, 
dafür Sotge zu tragen, daß künftig kein Invalide früber in dienstliche Verwendung aufgenommen wer 
de, bevor er ſich nicht über feine Gigenfdaft und Patentalgebühr grundhältig ausgewieſen hat. 


Premisliae die 9. Augusti 1044, 


Nro 1001.  Circularibus litteris Eixcelsi C. R. Gubernii dto 25. Julji 1844 Nro' 33907 in 
fundamento Ordinationis Aulicae Aliae (Cancellariae. sequentia statuta habentur: 

Im Grunde des über einen ſpeziellen Fall hetabgelangten hohen $o(fauglei- Dektets dom 20. Mai 
1. J. 3. 15403/2092, welcher Fall zu der beitübenben Wahrnehmung von dem unter dem gemeinen Volke 
hierlandes derſchenden Aberglauben,, daß Orte wo fih Leichnahme gewaltſamen Todes gefturbence Meuſchen 
befinden, durch Hagelſchlag heimgeſucht werden, geſührt hat, wird das Ocdinatiat angelegentlich aule 


gefordert, die Verfügung zu treffen, damit im Wege det geiſtlichen Belehrung dusch die Seelſorget dieſem 
Aberglauben fråftig entgegen gewirkt werde. 


Premisliae die 9. Augusti 1044. 


Nro 1270. Excelsum C. R. Gubernium dto 30. Augusti 1834. Nro. 51803. in fundamento Sn- 
premi C. R. Cancellariae Aulicae Decreti dto 1. Augusti 1044. Nro 23766. collectionem elecmass nae 
pro incolis conflagrati Oppidi in Bohemia Oberheid praedisposuit; quam collectionem efficaciter 
promovendam Clero Nostro Curato commendamus cum eo: vt quotas nefors collectas ad re- 
spectivas C. R. Cassas Circulares comportari curet. 


Premisliae die 14. Scptembris 1844. 
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Nro. 1302. Exeelsnm C, R. Guhernim Alta Ordinatione dio 28. Augusti a. €. Nro 49304 
saringevit Nobis C. A. Admiaistentionts Redituum Cameralium Circulare intuitu quietantiarum circa 
sevandas m C. Re Cassis quotas  usitandarum, quod per extensum pro directione in notitiam 
Cieri Biaecesani deducitur i. 

„Aus Anlaß einer vorgekommenen Auſtage, ob es bei öffentlichen Kaſſen geſtattet ſei, über großere 
VBeittäge zur Erfparung des höheren Stämpels mebrere obgefonbecic Quittungen auozuſtellen, hat die Yos 
be k. k. allgemeine Hofkammer mit bein. Dctcete von 11. Sum 1844. 3. 15549 — 1155 Nachſtehendes 
bedeuten E» p -— 

Die Quittung muß mit der Thatſache der Zahlung, bie dadurch beſtätiget wird, uͤbereinſtimmen. Go 
iſt daher unzuläßig, daß über Bettäge, welche bei Staatskaſſen mit Einein Male und einem Zuge beho— 
ben werden, um an der Sıampelgebübz zu erfparen, mehtete einzelne Quittungen ausgeſtellt werden, als 
. B. daß über einen mit Cinem Male bezahlten Beirag don 1020 Gulden, ftatt einer Quittung auf 
dem 4 Guldenſtämpel, zwei Quittungen, närnlich eine über 1000 Gulden auf dem 2. Suldenſtämpel, 
und eine über 20. Gulden auf dem 3. Kteuzerſtämpel ausgeſtellt werden. — Eine fole Quittung Wüls 
de eine Auhlungs s Modalität fingiren, die eigentlich nicht beſtanden hat, unb bie theilweiſe Enipſangsbe⸗ 
ſtätiaung wäre nicht im Ginflange mit der witklichen Thatſache der Zahlung, die mit Einem Male in 
dem ganzen Bettage geſchah. — Wovon die k. k. Kameral - Bezicld - Verwaltung zur Darnachachtung in 
die Kenutniß geſedt wird. — Lemberg den 14. Juli 18416.— 


Premisliae die 28. Septembris 1044. 


Nro 1312. Alto Guberniali Decreto dio 26 Augusti 1044. Nro. 47397 communicatum est 
Consistorio. Circulare C. R. Administrationis Proventuum Unmeralium dto. 10. Sulji 104. Nro 
19743. respectn tymbri allegatorim, tenoris sequentis : 

„Die hohe k. k. Hofkammer hat aus Ankaß einer vorgekommenen Anfcoge mit dem Dekrete dom 
17. Jani 1844 9457. — 675. bedeutet, daß Urkunden oder Schriften, welche an und für fid kein Gee 
genitand der Stämpelpflicht find, wenn fie als Beilagen benützt wetden, dem Beilagen s Stämpel untere 
liegen, und gleich den im $. 82. des Stämpel und Targeſetes ($. 65. des italienifd)en Textes) der &tanipe 
lung unterzogen, oder mit Beachtung des $. 105. ($. 88. des italienifhen Texies) bei dem Amte oder 
bei der Obrigkeit, vor welchen von den Beilagen Gebrauch gemacht werden will, mit dem erſorderli— 
chen! Stämpel belegt werden dürfen. — Hietuach ift üh zu benehmen.“ 

De quo Clerus Dioecesanus pro noticia et observatione hisce informatur. 


Premisliae die 20. Septembris 1044. 


Nro 1363. Collectionem eleemosvuac pro incolis decem Communitatum Districtus Commis- 
sariatus Schlägel et Peilstein in Austria, ingenti grandine. jacfuram in quota fere 200771. fr. C. 
M. passarum, Alto Excelsi C. R. Gubernü Deereto dia 17. Septembris 1044. Nro 56270, 
in sequelam Supremae C. R. Cancellariae. Aulicae Resolutionis dto 30. Augusti 1044. Nro 274101, 
praedispositann, Clero Dioecesano pro viribus promovendam) commendamus cum eo, ut collectis 
nefors quotas ad respectivas C. R. Cassas Circulares comportari curet. 


Premisliae die 4. Octobris 1044. 
Nro. 70. pros. . 


fntroduela nuper instiluta in exteris regnis et finitimis proviuciis, quod plerique fideles per 
- sollicitudinem. suorum parochorum speciali ratione se obstringant, evitaudi turpem crapulac con- 
Isueludinem atque constanter. in virtutibus sobrietatis et temperantiac perseverandi, excitaverunt 
jin multis Dioecesos quoque Nostrae fidelibus desiderium,: simili ratione ad candem. temperan- 
(iae virtutem in se firmandam, coram Deo ct Sanctis Ejus religiose se obstringendi. 


Pro pastorali Nostra sollicitudine piis illorum votis deferre cupientes, ut ordinata et uni- 
formi ratione in singulis parochiis Curatores animarum. cum suis Cooperatoribus hujus salutaris 
instituti partes expicant, e re duximus sequentem observandorum praescribere instructionem: 

1. DD. Parochi adnexas literas Nostras pastorales , congregato pro Concione in Ecclesiis 
populo praelegent atque in Instructionibus (am publicis quum privatis, ac pro dala quavis 
occasione, persuadere populo conabuntur, quam grave committatur peccatum per ebrietatis 
consuetudinem, quantis in hac vita exponatur malis ebriositati deditus et eo magis quanto 
exponatur periculo amittendae aeternae salutis. Eicontra. vero vivide exponent multa bona, 
quae lucratur sobrietatis amans, alque quam largam Dei benedictionem promereatur, qui di- 
vinas servare leges adsiduo adlaboret. 

2. Adhortationibus spiritualibus inducti, si quipiam vota sua declaraverint religiose se obstrin- 
gendi, quod sollicite a vitio ebrietatis abstinere atque in usu cremati aliorumque similium 
potuum debitam servare moderationem velint; aut vero nonnulli, quod absolute ab usu cre- 
mali abstinere et in usu aliorum inebriantium potuum, servare moderationem vato se obstrin- 
gere constitueriut : propositum tam horum quam illorum Parochus adprobando collaudabit, 
ac diem, quo vota sua proliterentur, determinabit, ut praevie aute solennem suam declarati- 
onem per Orationes ac Sacramenta Poeniteutiae ct Altaris gratiam et benedretionem Dei pro- 
mereri conentur, quatenus in pio proposito suo firmi ct stabiles perseverare valeant. 


Determinata posthae die, solemniori ratione instituetur in Ecelesia devotip, ac praemissa 
invocatione Spiritus N. illi, qui libenter ipsi voluerint, eoram Altari vola sua profitebuntur 
secundum praescripta in litteris Nostris Pastoralibus formularia, tam videlicet, qui modera- 
tionem servare in omnibus inebriantibus potibus, secundum formulare primum, quam qui ah- 
solute ab usu eremati abstinere. votum emittere voluerint, secundum formulare altcrum, pro- 
positum. swim declarabunt. 


Tempore hujus actus non deerit Parochus suo officio, ut per accomodam exhortationem ac 
ardentes ad Deum cum populo instituendas preces, sensum verae pielalis et ardens studi- 
um in singulis excitare adlaboret, ut in sancto suo proposito stabiles perseverare possint. 


His peractis, in Sacristia in libro ad id specialiter confecto sub concernentibus supra ex- 
aratis formulis, tam hos quam illos inscribet, qui vero ipsi scribere sciverint, sua nomina 
ipsos per se inscribere admittet. 


Intelligitur quoque, quod simili rationc procedere debebit, quoties aliqui ad similia pro- 
fitenda vota se insinuaverint. 


Pro dehita vero pastorali sollicitudine. Curatores animarum in his non persistant, sed om- 
nia muneri suo pastorali conformia media adhibere non praetermittant, quibus fideles «suos 
in deelarato ab his proposito, firmos et perseverantes reddant, inprimis vero exemplo prac- 
lucebunt, adcommodas ad Deum orationes commendabunt, quas fideles voto temperantiae 
se obstringentes singulis diebus inter matutinas et vespertimas preces ad impetrandum in 
virtute. sobrietatis donum perseverantiae facient. edocebuntque, ut saepius examen consci- 
entiae maxime in tentationihus ad crapulam instiluant atque per Sacramentum Poenitentiae 
ei Eucharistiae divinum promercri auxilium ac in vera pietate servandisque divinae ieli- 
gionis praeceptis proficere adsuescant, 


Universa haec intra limites muneris sui spiritualis. Curatores animarum perficere adlabo- 
rabunt. Praccavebunt itaque ab omui qualicumque. epactione ant jactanda in contrarie. sen- 
iientes quapiam contumelia. faciendaque acerhioribus expressionibus exprobratione. Si quo- 
que, avertat Deus, quipiam vota sua Jregerint, nulla cos infamia. affici censeant, aut per 
lane intentandam ad resipiscentiam permovere audeant, sed mediis spiritualibus in mansue- 
tudiuc christiana ad poenitentiam pro commisso (ali peccato. excitare ac ad reassumeudum 
promissum sobrietatis propositum permovere muneris sui esse censebunt. 


Quovis trimestri de resultato hujus instituti concernens Officium. Decanale DD. Parochi 
inlarmabunk, Super quo DD, Decani relationem Officio Nostro exhibebunt, imprimis vero sin- 
gulis annis. (empore decanalis visitationis, Jibros similia vota. proſitentium perquirent, hosce 
libros subscribent et super resul(atu. totius anni relationem horsum praestabuut. 


FRANCISCUS XAVERIUS EPISCOPUS. 


Ex Consistorio Eppali rit. lat. 


Premisliae die 8, Oetobris 1944. 


Adalbertus Dziama 
Cancellarius. 


